
P . b . b. Erscheinungsort Wien, Verlagspostamt 1030 Wien

1133

BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1979 Ausgegeben am 23. Mai 1979 73. Stück

2 1 0 . Kundmachung: Geltungsbereich der Statuten der Internationalen Atomenergie-Organisation
2 1 1 . Abkommen zwischen dem Bundeskanzler der Republik Österreich und dem stellvertretenden

Premierminister und Minister für Elektrizität und Energie der Arabischen
Republik Ägypten über die technische Zusammenarbeit zur Erstellung einer
Zweckmäßigkeitsstudie für ein Pumpspeicherwerk

2 1 2 . Abkommen zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung der Republik
Korea über die Aufhebung der Sichtvermerkspflicht

210. Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 14. Mai 1979 betreffend den Gel-
tungsbereich der Statuten der Internationalen

Atomenergie-Organisation

Nach Mitteilung der Regierung der Vereinig-
ten Staaten von Amerika haben folgende weitere
Staaten die Statuten der Internationalen Atom-
energie-Organisation (BGBl. Nr. 216/1957, letzte
Kundmachung betreffend den Geltungsbereich
BGBl. Nr. 271/1973) angenommen:

Staaten: Inkrafttreten:
Deutsche Demokra-

tische Republik 18. September 1973
Mongolei 20. September 1973
Volksrepublik Korea 18. September 1974
Mauritius 31. Dezember 1974
Tansania 6. Jänner 1976
Vereinigte Arabische

Emirate 15. Jänner 1976
Katar 27. Februar 1976
Nikaragua 25. März 1977

Kreisky

2 1 1 .

A B K O M M E N

zwischen dem Bundeskanzler der Republik
Österreich und dem stellvertretenden Pre-
mierminister und Minister für Elektrizität
und Energie der Arabischen Republik
Ägypten über die technische Zusammen-
arbeit zur Erstellung einer Zweckmäßigkeits-

studie für ein Pumpspeicherwerk

Der Bundeskanzler der Republik Österreich
und der Stellvertretende Premierminister und
Minister für Elektrizität und Energie der Ara-
bischen Republik Ägypten haben ihren Wunsch
zur Vertiefung der zwischen den beiden Ländern
bestehenden freundschaftlichen Beziehungen und
zur Verstärkung der technischen Zusammen-
arbeit zum Ausdruck gebracht und sind wie
folgt übereingekommen:

ARTIKEL 1

(1) Die zuständigen Behörden der Republik
Österreich werden veranlassen, daß in Zusammen-
arbeit mit den zuständigen Behörden der Arabi-
schen Republik Ägypten eine Zweckmäßigkeits-
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studie, im folgenden als „das Projekt" bezeichnet,
zum Zwecke der Errichtung eines Pumpspeicher-
werkes in den Attaka Mountains zur Abdeckung
von Bedarfsspitzen im ägyptischen Verbundnetz
erstellt wird.

(2) Das Projekt soll bis spätestens Ende 1979
abgeschlossen sein, vorausgesetzt, daß die Boden-
untersuchungen rechtzeitig fertiggestellt werden.

ARTIKEL 2

Zur Durchführung der in Art. 1 erwähnten
Zweckmäßigkeitsstudie erbringen die zuständigen
Behörden der Republik Österreich folgende
Leistungen:

1. Entsendung österreichischer Experten und
Bezahlung ihrer Gehälter, Auslandszulagen,
Reisekosten nach Kairo und zurück sowie
Kranken- und Unfallversicherungen;

2. Auswertung der von Ägypten zur Verfügung
zu stellenden Unterlagen (Art. 5 Abs. 3);

3. Untersuchung der im Projektgebiet vor-
liegenden geologischen, bautechnischen und ener-
giewirtschaftlichen Voraussetzungen aufgrund der
von Ägypten gemäß Art. 5 Abs. 3 zu erbrin-
genden Leistungen;

4. Planung, Kostenschätzung und technische
Beratung als Richtlinien für die erforderlichen
Untersuchungsarbeiten an Ort und Stelle;

5. Ausarbeitung einer vollständigen technisch-
wirtschaftlichen Beurteilung des Projekts.

ARTIKEL 3

(1) Ägypten gewährt den gemäß Art. 2 Z. 1
zu entsendenden österreichischen Experten insbe-
sondere nachstehende Begünstigungen und er-
bringt folgende Leistungen:

1. Befreiung von allen fiskalischen Abgaben für
österreichischerseits bezahlte Gehälter, Bezüge
und andere Zuwendungen während der Einsatz-
dauer in Ägypten;

2. Befreiung aller für die Untersuchungen am
Projektstandort erforderlichen Materialien, Aus-
rüstungen und Instrumente sowie von Gütern
und Gegenständen, die zum persönlichen
Gebrauch der österreichischen Experten und ihrer
Familienangehörigen bestimmt sind, nach Ägyp-
ten aufgrund einer zeitweiligen Zulassung einge-
führt und nach Abschluß der Arbeiten wieder
ausgeführt werden, von allen Ein- und Ausfuhr-
abgaben;

3. Befreiung von allen Einfuhrzöllen und
sonstigen Zöllen oder Abgaben im Zusammen-
hang mit dem Betrieb von Kraftwagen, die für
die österreichischen Experten während ihres
Aufenthalts in Ägypten erforderlich sind und
aufgrund einer zeitweiligen Zulassung eingeführt
werden;
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4. Übernahme der Kosten für Löschung,
Umladung, Weitertransport, einschließlich Hafen-
und Lagergebühren, sowie Versicherung für
Feuer, Haftpflicht, Diebstahl und Transport-
schäden ab Flughafen Kairo bzw. ab dem betref-
fenden ägyptischen Seehafen bis zum Projekt-
standort in Ägypten für die in Z. 2 und 3
genannten Gegenstände;

5. zeitgerechte und kostenlose Beistellung
geeigneter und angemessen eingerichteter Woh-
nungen oder Hotelunterkünfte;

6. Vorsorge für ärztliche (einschließlich chirur-
gischer und zahnärztlicher) Behandlung sowie für
Krankenhausaufenthalte und Übernahme der
dafür erforderlichen Kosten;

7. unverzügliche Ausstellung von Ausweisen
für ausländische Funktionäre an die österrei-
chischen Experten, um ihnen die Durchführung
der ihnen übertragenen Aufgaben zu ermöglichen,
sowie von entsprechenden Ausweisen an ihre
Familienangehörigen;

8. jederzeitige unverzügliche und abgabenfreie
Bewilligung der Ein- und Ausreise bzw. der Ein-
und Ausfuhr der in Z. 2 genannten Gegenstände,
Gewährung der Arbeits- und Aufenthaltsgeneh-
migungen für die österreichischen Experten und
ihre Familienangehörigen sowie Gewährung der
Bewegungsfreiheit und Übernahme der Kosten
projektbezogener Reisen innerhalb Ägyptens;

9. Ägypten gewährt den österreichischen
Experten die oben genannten Vorrechte zumin-
dest in dem Umfang, wie sie den meistbegün-
stigten Experten jeglicher anderen Staatsange-
hörigkeit eingeräumt werden;

10. Einräumung des gleichen Schutzes für die
österreichischen Experten und ihre Familienan-
gehörigen, wie er Experten internationaler
Organisationen in Ägypten eingeräumt wird;

11. Beistellung der von den österreichischen
Experten für erforderlich erachteten Anzahl
ägyptischer Fach- und Hilfskräfte sowie deren
Bezahlung.

(2) Die österreichischen Experten und ihre
Familienangehörigen werden während ihres Auf-
enthaltes in Ägypten alle in Geltung stehenden
inländischen Gesetze und Vorschriften beachten
und einhalten.

ARTIKEL 4

(1) Die Arabische Republik Ägypten haftet
für alle im Zusammenhang mit dem Projekt und
seiner Durchführung entstehenden Schäden. Für
alle Schäden, die die österreichischen Experten
bei der Durchführung des Projekts Dritten
zufügen, wird die Arabische Republik Ägypten
die österreichischen Experten bzw. die Republik
Österreich schad- und klaglos halten.
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(2) Die Arabische Republik Ägypten ist nur
dann berechtigt, von den österreichischen
Experten Schadenersatz zu verlangen, wenn diese
den Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig ver-
ursacht haben.

ARTIKEL 5

(1) Im Zusammenhang mit den von den
zuständigen österreichischen Behörden oder von
österreichischen Instituten und Unternehmungen
als erforderlich angesehenen und cif Flughafen
Kairo bzw. ägyptischer Seehafen gelieferten
Maschinen und Ausrüstungen erbringen die zu-
ständigen Behörden der Arabischen Republik
Ägypten insbesondere nachstehende Leistungen:

1. Übernahme der Kosten für Löschung,
Lagerung, Umladung, Weitertransport sowie
Versicherung für Feuer, Haftpflicht, Diebstahl
und Transportschäden ab Flughafen Kairo bzw.
ab dem betreffenden ägyptischen Seehafen bis
zum Projektstandort in Ägypten;

2. Befreiung von Ein- und Ausfuhrzöllen und
sämtlichen Einfuhrabgaben sowie allen sonstigen
Abgaben und Steuern, einschließlich Hafenge-
bühren sowie staatlicher, regionaler und kom-
munaler Abgaben;

3. Übernahme der Kosten der erforderlichen
technischen Installationen für die Montage und
den Betrieb von maschinellen oder sonstigen
technischen Anlagen sowie der Kosten der
Wartung und des Betriebs der in Abs. 3
Z. 3 und 4 erwähnten Kraftwagen, einschließlich
der Beistellung von Treibstoff.

(2) Die ägyptischen Behörden werden alle Ent-
minungsarbeiten auf den Fahr- und Fußwegen
und im Projektgelände durchführen und den
österreichischen Experten die erforderliche Geneh-
migung zum Betreten des Projektstandortes
erteilen.

(3) Zur Ermöglichung der Erstellung der
Zweckmäßigkeitsstudie werden die zuständigen
Behörden der Arabischen Republik Ägypten zeit-
gerecht folgende weitere Leistungen erbringen:

1. Beistellung aller vorhandenen für die Durch-
führung der Zweckmäßigkeitsstudie erforder-
lichen Unterlagen;

2. Durchführung von geodätischen Auf-
nahmen und deren Auswertung sowie Sondier-
bohrungen, geologische Überwachung der Son-
dierarbeiten am Projektstandort und geologische
Kartierung;

3. Beistellung von geeigneten Transport- und
Luftfahrzeugen;

4. Beistellung einer hinreichenden Anzahl
geeigneter Kraftwagen für die Personenbe-
förderung;
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5. Beistellung vorhandener technischer Unter-
lagen über das ägyptische Stromversorgungs-
system sowie von Unterlagen über die Marktlage
auf dem Stromsektor;

6. Untersuchung der erforderlichen Transport-
wege.

ARTIKEL 6

Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung
oder die Anwendung dieses Abkommens sind
auf diplomatischem Wege beizulegen.

ARTIKEL 7

(1) Das vorliegende Abkommen tritt am ersten
Tag des dritten Monats in Kraft, der auf den
Monat folgt, in dem die Unterzeichnung
stattfand.

(2) Das Abkommen kann jederzeit unter Ein-
haltung einer Frist von drei Monaten schriftlich
auf diplomatischem Wege gekündigt werden.

(3) Bei Außerkrafttreten dieses Abkommens
bleiben die Bestimmungen der Art. 3 und 4 sowie
von Art. 5 Abs. 1 und 2 bis zum Ablauf einer
angemessenen Frist nach Beendigung der den
österreichischen Experten übertragenen Aufgaben
in Kraft.

Unterzeichnet in Wien, am 21. Juni 1978 in
zwei Urschriften in deutscher und englischer
Sprache, wobei beide Texte gleichermaßen authen-
tisch sind.

Für den Bundeskanzler
der Republik Österreich:

Dr. Otto Gatscha

Der Stellvertretende Premierminister und
Minister für Elektrizität und Energie der

Arabischen Republik Ägypten:

Achmed Sultan

Das vorstehende Abkommen ist gemäß seinem Art. 7 Abs. 1 am 1. September 1978 in Kraft ge-
treten.

Kreisky

2 1 3 .

Abkommen zwischen der Österreichischen. Bundesregierung und der Regierung der
Republik Korea über die Aufhebung der Sichtvermerkspflicht

(Übersetzung)

27. März 1979

Exzellenz!

Ich beehre mich, Euer Exzellenz mitzuteilen,
daß die Regierung der Republik Korea bereit
ist, mit der Österreichischen Bundesregierung
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zum Zweck der Erleichterung von Reisen zwi-
schen der Republik Korea und der Republik
Österreich für Angehörige der beiden Staaten
folgendes Abkommen zu schließen:

Artikel 1

Inhaber eines gültigen koreanischen oder öster-
reichischen Reisepasses dürfen sichtvermerksfrei
in das Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaates
einreisen und sich dort neunzig Tage aufhalten.

Artikel 2

Inhaber eines gültigen koreanischen oder öster-
reichischen Diplomaten- oder Offizial/Dienstpas-
ses dürfen sichtvermerksfrei in das Hoheitsgebiet
des anderen Vertragsstaates einreisen und sich
dort 180 Tage aufhalten.

Artikel 3

Inhaber eines gültigen koreanischen oder öster-
reichischen Diplomaten- oder Offizial/Dienstpas-
ses, die Mitglieder der diplomatischen Mission
oder einer konsularischen Vertretung des einen
Vertragsstaates im Hoheitsgebiet des anderen
Vertragsstaates oder Vertreter des einen Ver-
tragsstaates bei einer internationalen Organisa-
tion sind, die ihren Sitz im Hoheitsgebiet des
anderen Vertragsstaates hat, oder einer solchen
Organisation als Beamte angehören, sowie ihre
dieselbe Staatsangehörigkeit besitzenden und zu
ihrem Haushalt gehörenden Familienangehörigen,
wenn diese Inhaber eines gültigen Diplomaten-
oder Offizial/Dienstpasses sind, dürfen sich auf
die Dauer der Dienstverwendung sichtvermerks-
frei im Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaates
aufhalten.

Artikel 4

Die sonstigen Rechtsvorschriften der Ver-
tragsstaaten über die Einreise und den Auf-
enthalt von Ausländern bleiben durch dieses Ab-
kommen unberührt.

Artikel 5

Jeder Vertragsstaat behält sich das Recht vor,
Personen, die er als unerwünscht ansieht, die
Einreise in sein Hoheitsgebiet oder den Aufent-
halt in diesem zu verweigern.

Artikel 6

Jeder Vertragsstaat wird den Inhaber eines von
seinen Behörden ausgestellten Reisepasses in sein
Hoheitsgebiet zurücknehmen, selbst wenn seine
Staatsangehörigkeit bestritten werden sollte.

Artikel 7

Jeder Vertragsstaat behält sich das Recht vor,
aus Gründen der öffentlichen Sicherheit, Ordnung
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oder Gesundheit die Anwendung dieses Abkom-
mens, mit Ausnahme des Artikels 6, vorüber-
gehend ganz oder teilweise auszusetzen. Die Ein-
führung und die Aufhebung dieser Maßnahme
sind dem anderen Vertragsstaat unverzüglich
schriftlich auf dem diplomatischen Wege mitzutei-
len.

Artikel 8

Durch das Inkrafttreten dieses Abkommens
tritt das Abkommen zwischen der Österreichi-
schen Bundesregierung und der Regierung der
Republik Korea über die Aufhebung der Sicht-
vermerkspflicht für Diplomaten- und Dienst/
Offizialpaßinhaber vom 29. Juni 1970*) außer
Kraft.

Artikel 9

Dieses Abkommen bleibt in Kraft, solange es
nicht von einem der beiden Vertragsstaaten
schriftlich auf diplomatischem Wege gekündigt
wird. Es tritt am neunzigsten Tag nach Einlangen
der Kündigung außer Kraft.

Falls die vorstehenden Vorschläge die Zustim-
mung der Österreichischen Bundesregierung fin-
den, beehre ich mich vorzuschlagen, daß diese
Note und die Antwortnote Euer Exzellenz hiezu
ein Abkommen zwischen den beiden Vertrags-
staaten in dieser Angelegenheit bilden, welches
am neunzigsten Tag nach Durchführung des
Notenwechsels in Kraft tritt.

Genehmigen Sie, Exzellenz, die erneute Ver-
sicherung meiner vorzüglichen Hochachtung.

Young Choo Kim m. p.

Botschafter der Republik Korea

Seiner Exzellenz Botschafter
Dr. Arthur A g s t n e r
Bundesministerium für
Auswärtige Angelegenheiten
der Republik Österreich
Wien

(Übersetzung)
BUNDESMINISTERIUM
FÜR
AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN
Zl. 113.24.01/4-IV.2/79

Wien, am 27. März 1979

Exzellenz!

Ich beehre mich, den Empfang der Note Euer
Exzellenz vom 27. März 1979 zu bestätiger,
welche folgenden Wortlaut hat:

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 242/1970
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„Ich beehre mich, . . . (es folgt der weitere Text
der Übersetzung der koreanischen Eröffnungs-
note in deutscher Sprache) . . . in Kraft tritt."

Ich beehre mich, Euer Exzellenz mitzuteilen,
daß die Österreichische Bundesregierung den vor-
stehenden Vorschlägen zustimmt und daher die
Note Euer Exzellenz und diese Antwortnote
dazu ein Abkommen zwischen den beiden Ver-
tragsstaaten in dieser Angelegenheit bilden, wel-
ches am neunzigsten Tag nach Durchführung des
Notenwechsels in Kraft tritt.

Ich benütze diese Gelegenheit, Euer Exzellenz
die Versicherung meiner ausgezeichneten Hoch-
achtung zu erneuern.

Dr. Arthur Agstner m. p.

Botschafter

Seiner Exzellenz
Herrn Young Choo Kim
außerordentlicher und bevollmächtigter
Botschafter der Republik Korea

Wien

Das vorstehende in Form eines Notenwechsels abgeschlossene Abkommen tritt am 25. Juni
1979 in Kraft.

Kreisky


